
EDITORIAL

Als ökologischer Ersatz und Aus-
gleich für Bauvorhaben, als ökolo-
gischer Ausgleich von Gutsbetrieben 
der Kantone, aber auch auf Initia-
tive der Gemeinden sind seit 1996 
im Moos über 150 ha neue Natur-
flächen der öffentlichen Hand ent-
standen. Zusammen mit den früher 
geschaffenen Naturschutzgebieten, 
Kanälen, Windschutzstreifen und 
den Mooswäldern ist damit von Gam-
pelen bis Fräschels eine eindrucks-
volle ökologische Aufwertung und 
Vernetzung entstanden. Dazu haben 
die Gemeinden im östlichen Teil 
des Mooses Planungen erarbeitet, 
welche in Zukunft das bestehende 
Netz erweitern werden. Der Biotop-
verbund konnte bei dieser erfreuli-
chen Entwicklung wichtige Impulse 
geben, besonders bei der Ausschei-
dung und Gestaltung von Flächen, 
bei der Öffentlichkeitsarbeit und den 

Unterhaltsfragen. Ohne das Wirken 
des abtretenden Projektleiters Mar-
tin Johner wären diese Leistungen 
undenkbar gewesen.
An der Schlussfeier des Projektes 
«Hinterem Horn» vom 3. Juni 2011, 
dem grössten je vom Biotopverbund 
initialisierten Vorhaben und dem 
wohl auch schweizweit grössten Re-
naturierungsprojekt im UNO-Jahr der 
Biodiversität 2010, nahmen über 80 
Personen teil – der richtige Rahmen, 
das Wirken von Martin Johner zu 
würdigen. Ohne seine Hartnäckigkeit 
wäre wohl auch dieses Projekt kaum 
entstanden. In seiner Laudatio wies 
Charles Aebersold aus Treiten, Kom-
missionsmitglied der ersten Stunde, 
auch auf dessen partnerschaftliche 
Zusammenarbeit mit der Landwirt-
schaft, auf den Einbezug von Ju-
gendlichen und Freiwilligen und auf 
seine praktische Arbeit beim Unter-
halt der Flächen hin. In der Form 
einer Urkunde überreichte ihm der 
Biotopverbund einen symbolischen 
Baum und dankte auch Marianne 
Johner für das Verständnis, welches 
sie dem Einsatz ihres Mannes stets 
entgegengebracht hat.
In Pierre-Alain Sydler aus Kerzers hat 
unsere Stiftung einen idealen Nach-
folger gefunden. Als dipl. Kulturin-

genieur ETH, dr. sc. techn, betreut 
er beim VBS den Bereich Natur- und 
Landschaftsschutz. Sein Beziehungs-
netz als ehemaliger Grossrat und 
Vizegemeindepräsident von Kerzers 
wird unserer Stiftung zugutekommen. 
Erfreulicherweise ist Martin Johner 
bereit, Pierre-Alain Sydler in nächster 
Zeit als Projektleiter-Stellvertreter zur 
Seite zu stehen. Der neuen Projektlei-
tung wird die Arbeit nicht ausgehen. 
Die Landwirtschaft hat der Natur be-
reits einen hohen Flächenanteil zur 
Verfügung gestellt, aber oft liegen 
gerade die privaten Flächen nicht in 
idealer Lage und deren Unterhalt ist 
verbesserungswürdig. Hier können 
entsprechende Planungen und fach-
liche Unterstützung viel verbessern. 
Es wird in Zukunft noch vermehrt um 
Qualität statt um Quantität gehen.
Am 25. November haben wir Wort 
gehalten und beim Kardenhof in 
Kerzers eine Linde gepflanzt. Linden 
waren für die Menschen von jeher 
besondere Bäume, vielleicht auch, 
weil sie bis zu 1000 Jahre alt werden 
können. Der Linde im Kerzersmoos 
bleibt also viel Zeit, vom erfolgrei-
chen Einsatz von Martin Johner für 
die Natur zu zeugen.
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Der richtige Zeitpunkt, um die Projektleitung in 
neue Hände zu übergeben. 
Es ist nicht immer ganz einfach, den richtigen Termin zu 
finden, um kürzer zu treten und um sich von einem an-
gefangenen Projekt zu verabschieden. Und doch denke 
ich, dass der Zeitpunkt richtig gewählt ist:
–	Beim Vernetzungsprojekt Kerzersmoos konnte die 

erste, dreijährige Etappe mit dem Zwischenbericht 
abgeschlossen und alle von Thomas Imhof geplanten 
Massnahmen umgesetzt werden. 

–	 In Bellechasse fand im Dezember mit der Schlusssit-
zung der Arbeitsgruppe ebenfalls ein Projekt sein vor-
läufiges Ende.

–	Und glücklicherweise wurde auf diesen Zeitpunkt auch 
Pierre-Alain Sydler für nebenamtliche Tätigkeiten frei, 
nachdem er sein Gemeinderatsmandat niedergelegt 
hatte. Ich wünsche ihm viel Erfolg und viel Genugtu-
ung bei seiner Arbeit.� Martin Johner 

3. Juni: Schlussveranstaltung Bellechasse . Nach 
knapp anderhalbjähriger Bauzeit konnte das Pro-
jekt «Hinterem Horn» im Rahmen eines festlichen 
Aktes eingeweiht werden. Gegen achtzig Gäste, 
unter ihnen auch Staatsrat Pascal Corminboeuf, 
machten sich während eines begleiteten Parcours 
ein Bild von den Aufwertungsmassnahmen auf der 
Fläche von 17.42 ha. 

Juni 2011: Dem Fotografen Martin Stampfli aus 
Täuffelen ist diese seltene Aufnahme einer Rin-
gelnatter in der Krümmi gelungen. Die ungiftige 
Schlange ist seit längerem wieder heimisch gewor-
den und findet in diesem Gebiet ausreichend Nah-
rung, um überleben zu können. 

5. Juli: Die Equipe freiwilliger Mitarbeiter gönnt 
sich nach den Mäharbeiten in der Krümmi eine Znü-
nipause. Erstmals mit dabei auch der neue Projekt-
leiter, zweiter von rechts. 



15. August: Besuch aus dem Intyamon (oberer 
Greyerzbezirk). Die Teilnehmenden organisieren 
bei sich zu Hause ein Vernetzungsprojekt und infor-
mieren sich bei uns, wie wir im Grossen Moos damit 
zurecht kommen. Sie sind überrascht, wie viel wir 
bei uns vorkehren müssen, um den Anforderungen 
gerecht zu werden . Ebenfalls  staunen sie, wie viel 
Himmel im Moos zu sehen ist.

29. September: Im Kerzersmoos wird ein neues  
Renaturierungselement geschaffen. Nach der Vor-
arbeit durch zwei Zivildienstleistende ergänzt eine 
grössere Equipe der SIX- Group den neu angelegten 
Amphibienteich mit Stauden, Steinhaufen und mit 
Totholzmaterial.

24. September Eine Fahrt mit der Pferdekutsche 
durch das Grosse Moos ist ein beliebter Programm-
punkt für Gruppenexkursionen geworden. Im Bild 
der Jahrgang 1961 von Kerzers, geführt von Gott-
lieb Fürst. Kurzer Halt bei der Aussichtsplattform 
«In den Schritten» bei Fräschels. Aufnahme von 
der Teilnehmerin Margrit Sixt. 

10. November: In der «Fofere» (zwischen Ins und 
Gampelen) führen junge Leute Unterhaltsarbeiten 
am Amphibienteich durch. Es sind Teilnehmende 
am Vorbereitungskurs für die Biologieolympiade, 
welche nächstes Jahr in Singapur stattfindet. Sech-
zig Mittelschülerinnen und Mittelschüler aus der 
ganzen Schweiz sind in Müntschemier stationiert 
und schätzen es, nebst theoretischem Wissen auch 
praktische Erfahrungen sammeln zu können.
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Schwerpunkte
im Kalenderjahr 2011

• Weiterbearbeitung Heumoos
• Fortführen Vernetzungsprojekt 

Kerzersmoos
• Umsetzung Gesamtkonzept Pflege 

und Unterhalt NRP, L4

• Abschluss des Grossprojektes 
«Hinterem Horn»

• Abschluss der ersten Phase Ver-
netzungsprojekt Kerzersmoos

• Fortsetzung der Vorbereitungsar-
beiten Heumoos

• Bearbeitung des Gesamtkonzep-
tes Pflege und Unterhalt

• Pflege und Unterhaltsarbeiten 
mit Zivildienstleistenden und 
freiwilligen Mitarbeitenden

• Reaktivierung Projekt «Lebens-
raum Witzwil»

Ausblick auf das Jahr 2012

Neuer Amphibienteich im Kerzersmoos
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